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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
Zr NM. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
Bezirkes des Amtsgerichts in Battenberg, S. 193. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Langen⸗ 
ſchwalbach, Naftätten, Rennerod, Ufingen, Wallmerod und Wehen, S. 194. — Bekanntmachung, 
der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten landes- 
herrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 194. 


(Nr. 10592.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts in Battenberg. Vom 
8. April 1905. 


Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land— 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Battenberg gehörige Gemeinde 

Battenberg 


am 1. Mai 1905 beginnen ſoll. 
Berlin, den 8. April 1905. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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(Nr. 10593.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Langenſchwalbach, 
Naſtätten, Rennerod, Uſingen, Wallmerod und Wehen. Vom 8. April 1905. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund— 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörige Gemeinde Norken, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörige Gemeinde 
Hohenſtein, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſtätten gehörige Gemeinde Himmig— 
hofen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Winnen, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörigen Gemeinden Nieder— 
lauken und Rod am Berg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde Obererbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wehen gehörige Gemeinde Hahn 
am 1. Mai 1905 beginnen ſoll. 


Berlin, den 8. April 1905. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 

iſt bekannt gemacht: 
der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Januar 1905, betreffend die Anwendung 
des Enteignungsrechts zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des bei der von der Staatsbauverwaltung auszuführenden Regulierung 
des Rheinſtroms am Rheydter Werth in Anſpruch zu nehmenden Grund⸗ 
eigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 11 
S. 73, ausgegeben am 15. März 1905. 
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